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Veranstaltungen
CCaafféé AAllttee WWeerrkkssttaatttt, Maschstraße
18, So. 10 bis 18 Uhr geöffnet.
VVeerreeiinn WWiitttteekkiinnddss KKiinnddeerr:: So. ab
14.30 Uhr Adventsfest, Haus des
Bürgers, Lippinghausen.
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ra-
beneck-Haus, Neuer Weg 3, So. 17
Uhr Adventsmusik.
TTrreeffffppuunnkktt AAWWOO SScchhwweeiicchheellnn, So.
14.30 bis 17 Uhr Treffpunkt Café.

Ausstellungen
HHoollzzhhaannddwweerrkkssmmuusseeuumm HHiiddddeenn--
hhaauusseenn,, So. ab 14 Uhr Advent und
Weihnachten im Wandel der Zeit.

Konzerte
TTrriioo IInnffeerrnnaallee, Haus des Bürgers,
Sa. 20 Uhr Weihnachtskonzert.

Geburtstage
SSaammssttaagg::
EErrnnaa MMoonniinngg,, 92 Jahre.
HHiillddee HHooffffmmaannnn,, 88 Jahre.
WWeerrnneerr SScchhrrööddeerr,, 88 Jahre.
LLuuiissee SScchhrrööeerr,, 91 Jahre.
SSoonnnnttaagg::
AAnnnnaa KKrröömmkkeerr,, 88 Jahre.
CChhrriissttiiaann vvoonn CCoonnssbbrruucchh,, 93 Jah-
re.
LLuuiissee KKootteerrmmaannnn,, 94 Jahre.
EEllffrriieeddee SSiieevveekkiinngg,, 80 Jahre.
MMaarriiaa LLaannggnneerr,, 81 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

TTageskalenderageskalender

GGottesdiensteottesdienste

Ev. Gottesdienste
SStteepphhaannuuss KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee HHiidd--
ddeennhhaauusseenn
OOeettiinngghhaauusseenn:: Singe-Gd. aller Ge-
meindebezirke (Pfr. Horstkotte).

Kath. Gottesdienste
EEiillsshhaauusseenn:: So. 10.30 Uhr Famili-
engd., anschl. Gemeindetreff.

Neuapostolische Kirche
LLiippppiinngghhaauusseenn,, BBüünnddeerr SSttrr.. 224455::
So. 9.30 Uhr Gd. Do. 19.30 Uhr Gd.

Kämmerer Andreas
Frenzel ist besorgt

Finanzielle
Schieflage

Gemeinde gerät in die Haushaltssicherung
Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK). Es
ist eine (traurige) Premiere: Der
Gemeinde Hiddenhausen
droht ab 2015 erstmals die so
genannte Haushaltssicherung,
in die Kommunen geraten, die
sich in finanzieller Schieflage
befinden. Hiddenhausen teilt
dieses »Schicksal« mit rund
170 anderen Städten und
Gemeinden in NRW.

»Wir steuern auf eine missliche
Haushaltslage zu«, sagte Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer jetzt auf
einer Pressekonferenz. Haupt-
grund sind weggebrochene Steuer-
einnahmen und weniger Landes-
mittel. Ein Minus von 1,2 Millio-
nen Euro bei der Gewerbesteuer,
ein Minus von 400 000 Euro beim
Einkommenssteueran-
teil, ein Minus von 1,4
Millionen Euro an
Schlüsselzuweisungen
des Landes: Gegen-
über den Prognosen
aus dem Doppelhaus-
halt 2013/2014 klafft
jetzt eine große Lücke.
Der Fehlbetrag für
2015 wird sich dem-
nach um 2,8 Millionen
auf 5,5 Millionen Euro
erhöhen. Und nicht
nur das: »Für die Fol-
gejahre wird sich die-
ser Trend fortsetzen«,
sagt Hiddenhausens
Kämmerer Andreas Frenzel. Bitter
sei die Sache mit den Schlüsselzu-
weisungen. Wesentliche Ursache
sei hier die Anrechnung des ver-
gleichsweise hohen Steueraufkom-
mens aus dem Jahr 2013. Der
Kämmerer: »Die Anhebung der so
genannten fiktiven Steuerhebesät-
ze erhöht die angerechneten Er-
träge der Gemeinde und mindert
ebenfalls die Zuweisung des Lan-
des.«

Bereits 2011 hatte es eine ähnli-
che Etat-Situation gegeben, doch
da hat Hiddenhausen gerade noch
einmal die Kurve gekriegt, weil
Mittel vom Bund in die Gemeinde-
kasse flossen. Damit ist jetzt nicht

mehr zu rechen. »Unser Etat ist in
den vergangenen Jahren bekannt-
lich immer schon eng gestrickt
gewesen«, räumt Andreas Frenzel
ein.

Vorgabe der Gemeindeordnung
ist ein ausgeglichener Haushalt.
Diese Anforderung können derzeit
nur wenige nordrhein-westfälische
Kommunen erfüllen. Übersteigen
die Aufwendungen die Erträge in
mehreren aufeinander folgenden
Jahren erheblich, ist eine Kommu-
ne verpflichtet, ein Haushaltssi-
cherungskonzept aufzustellen.
Andreas Frenzel: »Ziel ist es, im
Rahmen einer geordneten Haus-
haltswirtschaft die künftige, dau-
ernde Leistungsfähigkeit der Ge-
meinde zu erreichen und den
Haushaltsausgleich nach spätes-
tens zehn Jahren sicherzustellen.«

Ein entsprechendes Konzept
muss die Gemeinde nun dem Kreis
Herford als kommunale Aufsichts-
behörde vorlegen. Damit ist Hid-

denhausen in der glei-
chen Situation wie En-
ger und Spenge.

In Nordrhein-West-
falen befindet sich fast
die Hälfte der Kommu-
nen in der Haushalts-
sicherung. Mit Einfüh-
rung dieses Konsoli-
dierungsinstruments
im Jahr 1987 hatte der
nordrhein-westfä-
lische Gesetzgeber da-
mals Neuland betre-
ten. Inzwischen ist das
Haushaltssicherungs-
konzept nicht nur in
NRW, sondern auch in

vielen anderen Bundesländern ge-
setzlich geregelt.

� Der Kämmerer wird den Ent-
wurf des Doppelhaushalts für die
Jahre 2015 und 2016 in der
Sitzung des Gemeinderats am 29.
Januar einbringen. Ziel der Bera-
tungen ist dann auch die Erstel-
lung eines genehmigungsfähigen
Haushaltssicherungskonzepts.
Man muss kein Prophet sein, um
voraus zu sagen, dass sich diese
Beratungen vor allem um Einspa-
rungen quer durch alle Positionen
des Gemeindehaushaltes drehen
werden.

Denn: Hiddenhausen muss den
Gürtel enger schnallen.

Die ersten Autofahrer drehten
Freitag schon mal eine Runde...

So soll der Kreisel künftig aussehen: Auf einer
Bruchsteinmauer thront ein etwa 2,10 Meter hoher

Kupfer-Kessel (Durchmesser: 2,50 Meter), der auf
das in der Nähe ausgeübte Brauhandwerk verweist.

Ein Kupferkessel
krönt den Kreisel

Nur für Anwohner: Bünder Straße in Sundern wieder befahrbar
Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK).
Bescherung schon vor dem
Fest: Ab kommendem Montag
kann die Bünder Straße auf
dem bislang gesperrten Teil-
stück in Sundern aus Richtung
Herford wieder befahren wer-
den – aber nur von Anliegern!
Und auch diese Nachricht hat
mit der Baustelle zu tun: Den
neu entstandenen Kreisel
krönt künftig ein Kessel.

Den etwa 50 Jahre alten Brau-
kessel aus Kupfer (etwa 2,10
Meter hoch) spendet die Herforder
Brauerei. »Der Sudkessel wurde
zwar nicht in Sundern genutzt,
stammt aber aus unseren Bestän-
den«, sagt Frank Rottmann, Tech-
nischer Direktor der Brauerei.
Marketingleiter Hendrik Witte fügt
an: »Der Kessel steht für Brau-
kunst und Brauhandwerk und ist
ein Zeichen für unsere Verbunden-
heit mit der Region. Der Standort
ist also optimal.« Das Büro Korte-

meier-Brokmann hat einen Ent-
wurf angefertigt, der auch bei
Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer
gut ankommt: »Der Kessel ist eine
Visitenkarte für die Brauerei und
für den Ortseingang von Sun-
dern.« Die Pflege des Kreisels
nebst der Bepflanzungen wird die
Brauerei übernehmen. Im Februar
sollen die Vorarbeiten für die
Installation beginnen.

Die Bünder Straße kann ab
Montag, 22. Dezember, aus Rich-
tung Herford wieder befahren
werden – bis zum neu entstande-

nen Kreisel. »Das ist eine Rege-
lung, die nur für Anwohner gilt«,
sagt Baukoordinator Alexander
Graf von der Verwaltung. Die
wieder erreichbare Untere Wie-
senstraße darf ebenfalls nur von
Anwohnern und Lieferanten, die
zu den dortigen Firmen wollen,
passiert werden. Unmissverständ-
lich weist ein Schild darauf hin,
dass nach 500 Metern die Durch-
fahrt verboten 0ist (Ausnahme:
Anwohner). Damit soll Verkehr zu
den Supermärkten im oberen Ver-
lauf der Bünder Straße unterbun-
den werden. Die Polizei wird
Kontrollen vornehmen. »Die Rege-
lung kann zu einer Entlastung der
Friedrich-Ebert-Straße und der
Langen Brede führen«, sagt Ale-
xander Graf. Ab dem 7. Januar,
nach verdienter Weihnachtspause,
wird die Baufirma die Arbeiten
fortsetzen, dann auf dem Ab-
schnitt von der Herforder Wirt-
schaft bis zur Hopfenstraße. Os-
tern soll die Umgestaltung der
Bünder Straße abgeschlossen sein.
� Ab Montag steht die Bushalte-
stelle Felsenkeller nicht mehr zur
Verfügung. Ersatzhalt ist an der
Untere Wiesenstraße eingerichtet.

Konzert zum vierten Advent
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Eine Ad-

ventsmusik steht an diesem Sonn-
tag um 17 Uhr in der Hiddenhau-
ser Kirche auf dem Programm.
Gestaltet wird das Konzert vom
Kirchen- und Posaunenchor des
Bezirks Hiddenhausen der Evan-
gelischen Stephanus-Gemeinde.

Auch der »Projekt-Kinderchor« ist
mit dabei. Er setzt sich zusammen
aus Kindern der Gemeinde sowie
aus Schülerinnen und Schülern
des Johannes-Falk-Hauses in Lip-
pinghausen. Außerdem wirken ein
Vokalchor und Instrumentalisten
mit.

Alte Handwerkskunst
in »Alter Werkstatt«

Kreative Café-Sonntage ab dem 11. Januar
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Das Café

»Alte Werkstatt« hat vom 28.
Dezember bis einschließlich 4.
Januar 2015 Winterpause. Ab dem
11. Januar ist das Café wieder
geöffnet – und dort gibt es im
neuen Jahr viel Kreatives zu erle-
ben.

Im Frühjahr konnten die Besu-
cher des Cafés an der Maschstraße
im Ortsteil Hiddenhausen jahrhun-
dertealte Handwerkskunst entde-
cken. Ob Spinnrad, Klöppeln oder
Perlenstrickerei aus dem Schaum-
burger Land – jeden Sonntag
ließen sich Café-Gäste im gemütli-
chen Ambiente des knisternden
Holzofens in die Geheimnisse alter
Handwerkskunst einführen. Auf-
grund der großen Nachfrage wird
die Reihe nun fortgesetzt. Ab dem

11. Januar wird an jedem Sonntag
ab 14 Uhr jeweils ein kreatives
Handwerk vorgeführt und erklärt.
Es steht den Gästen dabei frei, sich
selber ans Spinnrad zu setzen,
sich am Klöppel zu versuchen oder
an den Stricknachmittagen eige-
nes Strickzeug mitzubringen, um
sich helfen und beraten zu lassen.

Den Anfang der kreativen Café-
Sonntage macht Andrea Schmidt
eben am 11. Januar. Sie wird
Wolle und viele Ideen mitbringen
und alle, die mögen, können mit
ihr zusammen stricken oder ihre
angefangenen Arbeiten mitbrin-
gen. Anmeldungen für das Früh-
stücksbuffet von 10 bis 13 Uhr in
dem Café sind unter info@cafe-
hiddenhausen.de oder ' 0172
5249499 möglich.

Recyclingbörse sammelt in Gemeinde
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Das ist ein neues Angebot: Ab Januar 2015

sammelt die Recycling Börse auch in der Gemeinde Hiddenhausen. In
Kooperation mit der Gemeinde werden einmal pro Monat direkt an der
Haustür Altkleider und Textilien abgeholt. Einen Infoflyer und einen
Sammelsack finden alle Hiddenhauser im neuen Abfallkalender. Die
monatliche Abholung findet an den Tagen der Papierabfuhr statt und ist
im Abfallkalender auch entsprechend gekennzeichnet.

 − Anzeige −

Von: Robert Beck
An: E.ON
Betreff: Zuverlässige grüne Energie

Sonnen- und Windenergie 
auf Knopfdruck. Habt Ihr 
dafür auch ‘ne Lösung?

Die natürlichen Schwankungen von Sonnen- 
 und Windenergie sind eine der größten 
 Herausforderungen für unsere Energiezu-
kunft. Doch wir haben bereits eine Lösung: 
 intelligente Steuerungs- und Speicher-
systeme. Auf Pellworm können wir damit 
 Erneuerbare Energie so intelligent erzeugen, 
 speichern und verteilen, dass immer genug 
 für alle da ist. Diese Innovationskraft setzen 
 wir auch für unsere Geschäftskunden ein. 
 So bleibt Energie sicher, umweltfreundlich 
 und wirtschaftlich – und Sie können sich 
 ganz auf Ihren Erfolg konzentrieren.

eon.de/geschaeftskunden

Hallo Herr Beck, die haben wir: 
intelligente Steuerungs- und 
Speichersysteme.

Ihr Energieversorger
für Ostwestfalen-Lippe. 
Nah, bewährt 
und immer fair!


